










118
RUND UM ISLAND

 - Hólar im Tal 
Hjaltadalur -

Einer der bekanntesten historischen Orte Islands, 
Bischofssitz von 1106-1801 und damit Mittelpunkt 
Nordislands. Die heutige, im ursprünglichen Zustand 
restaurierte Domkirche wurde 1763 geweiht und ist aus 
rotem Sandstein vom Berg Hólabyrða oberhalb des Ortes 
gebaut. Die ehemalige Landwirtschaftsschule Hólar hat nun 
Universitätsstatus und ist auf Studiengänge im Tourismus, 
der Hippologie und Reiterei, sowie Fischzucht spezialisiert. 
Das unter Denkmalschutz stehende Grassodengebäude 
Nýibær aus dem Jahr 1854 war bis zur Mitte des letzten 
Jahrhunderts bewohnt. Das Gebäude Auðunnarstofa 
wurde nach literarischen Quellen aus dem 14. Jahrhundert 
errichtet. Markierter historischer Wanderweg; junger 
Kultur- und Forschungssitz mit Sammlungen zur Geschichte 
der Hólar-Schule, des Islandpferdes und Aquarien mit 
Süßwasser-Biotopen. In den letzten Jahren wurden in Hólar 

archäologische Grabungen durchgeführt. Dabei wurden 
mehr als 40.000 Artefakte gefunden. Einige davon sind im 
alten Schulgebäude ausgestellt. 109 Einw. per 1.12.09.

Hólar im Tal Hjaltadalur. Um den Ort führt ein 
markierter, einstündiger und bequemer “Geschichtspfad”. 
Eine Broschüre erklärt die 14 gekennzeichneten Stationen 
und ihren historischen Hintergrund. Von Station 11, 
Prestssæti, kann man einen Umweg von ein bis zwei Stunden 
bergauf nach Gvendarskál im Berg Hólabyrða unternehmen. 
Die Senke bildete sich nach einem Bergrutsch und ist nach 
Bischof Guðmundur (= Kurzform Gvendur) Arason  (1160-
1237) benannt. Weitere Gemarkungsnamen weisen auf 
den populären Bischof hin, z.B. der südlich in einer Mulde 
gelegene Stein Gvendaraltari, um den sich einige Legenden 
ranken. Deutlich sind noch Mauerreste zu erkennen, die 
vom Rand der Mulde bergabwärts führen, vermutlich der 
ehemalige Weg des Bischofs. Die Stelle, an der das Gestein 
für den Kirchenbau entnommen wurde, ist über einen 
markierten Pfad zu erreichen. 

Dienstleistungen

Touristeninformation:  455-6333, Fax: 455-6301,  
booking@holar.is   www. holar. is 
Unterkünfte: 570. Reisezentrum Hólar, Ferienhäuser, 
Ferienwohnungen, Unterbringung in der alten Schule, 
 455-6333. 
Campingplatz: 570. im Waldgebiet,  455-6333. 
Gaststätten: Undir Byrðunni, im Schulgebäude, 455-6333. 
Freizeit und Sport: 570. Schwimmbad, heißer Pott und Sauna.  
Angelgelegenheit für Sportfischer, Ausritte in der Nähe, 
weitere Auskunft,  455-6333. 
Ausstellungen: 
Geschichtszentrum des Islandpferdes,  455-6300. 
Hier werden Kenntnissse rund um das Islandpferd auf 
nationaler und internationaler Ebene gesammelt und 
vermittelt,   www.sogusetur.is
Guðbrandsstofnun,  453-6300/455-6300.
www.holar.is/gudbrandsstofnun
Handwerk: Souvenirs im Informationszentrum im Sommer. 
Sehenswürdigkeiten und Ausflüge: 
Die Domkirche Hólar,  455-6333, http://kirkjan.is/
holadomkirkja/Söguslóð, markierter Wanderweg durch den 
Wald. Geführte Wanderung. Ausgrabungen in Hólar. Der 
Ort birgt viele Zeugnisse der Kirchengeschichte und der 
Geschichte des Landes in der Erde. Reisende können die 
Ausgrabungen beobachten und Wissenschaftler berichten 
über den Fortschritt der Untersuchungen. 
Veranstaltungen: 13.-15.8. Hólar-Festival, Konzerte, 
Familientag, Waldtag, Büffett, Familienfeste, Konferenzen, 
Nachtwanderung auf der Suche nach Gespenstern, 
verschiedene spaßige Veranstaltungen.  Weitere Auskünfte, 
www. holar. is, und Fremdenverkehrsbüro 

- Hofsós -
Kleiner Handelsort am östlichen Fjordufer von 
Skagafjörður. Seit dem 16. Jahrhundert einer der ältesten noch 
existierenden Handelsplätze Islands, früher sehr bedeutend. 
Altes Blockhaus, eines der ältesten Häuser Islands überhaupt, 
das während des Handelsmonopols als Lagerhaus (Pakkhús) 
diente, restauriert wurde und heute das Regionalmuseum 
beherbergt. Im ehemaligen Genossenschaftshaus schildert 
das Museum „Vesturfarasetrið” die Auswanderungsepoche 
in die USA und nach Kanada. Generell lebt in Hofsós 
die Restauration der Gebäude im alten Ortskern auf. 
Schon diese einzigartige Initiative macht einen Besuch der 
Ortschaft lohnend. Zudem lockt ein Strandspaziergang in 
Hofsós mit sehr hübschen Basaltsäulen an der Küste. 185 
Einw. per 1.12.09.

z Gröf. Anwesen südlich von Hofsós, einst einer der 
wichtigsten Höfe im Skagafjörður und Geburtsort des 
Passionsdichters Hallgrímur Pétursson, nach dem die 
Kirche Hallgrímskirkja in Reykjavík benannt ist. Kleine 

Grassodenkirche, die vom Ursprung her das älteste 
erhaltene Gotteshaus Islands ist.

Dienstleistungen

Polizei: Sauðárkrókur,  453-6666. Notruf 112. 
Unterkünfte: Prestabakki, Kárastígur, Gh. Sunnuberg, 
 453-7310/893-0220, www.hofsos.is  gisting@hofsos.is 
Campingplatz: bei der Schule,  453-7367.
Gaststätten: Sólvík,  453-7930. 
Freizeit und Sport: Schwimmbad, heißer Pott, 455-6070.
Ambulanz: Suðurbraut 15,  453-7354.
Kfz-Dienst: Tankstelle, Kfz- und Reifendienst. 
Bank: Arion Bank,  453-7400.
Kunsthandwerk: Sólvík,  453-7930/770-6368. 
Ehemalige Kooperative,  (Emigrationszentrum), 
Suðurbraut 8,  453-7935. 
Isländische Flaggennäherei,  453-7366. 
Museen und Ausstellungen: 
Emigrationszentrum in Hofsós,  453-7935, Fax 453-7936.  
Das Büro hat zu den normalen Bürozeiten geöffnet.  
Die Ausstellungen sind in der Zeit vom 1.6. -31.8. tägl.11-18 
Uhr und zu anderen Zeiten nach  Absprache geöffnet.  
Im Emigrationszentrum findet man Informationen, eine 
Bibliothek,  Unterstützung bei Ahnenforschung und Aus-
stellungen über nach Amerika ausgewanderte Isländer.  
hofsos@hofsos.is  www.hofsos.is
Kolkuós,  archäelogische Untersuchungen,   www.kolkuos.is
Transport: Sterna,  551-1166, planmäßige Busfahrten 
zwischen Siglufjörður und Sauðárkrókur, www.sterna.is
Veranstaltungen: Juni, Johannisnachtfest.
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Vorratskammer Skagafjörður 
Der Bezirk Skagafjörður hat mit seiner vielseitigen Landwirts­
chaft und umfangreichen Fischverarbeitung Bedeutung in 
der Lebensmittelproduktion. Mit dem Logo „Matarkista 
Skagafjörður“ (etwa: Vorratskammer Skagafjörður) wird 
auf heimische und zum Teil auch ursprüngliche Produkte 
aufmerksam gemacht und die regionale Esskultur gefördert. 
Achten Sie auf Ihrer Reise durch die Region auf dieses Logo in 
Geschäften und Restaurants, und lassen Sie sich einheimische 
Leckerbissen schmecken!

Der Dom zu Holar. Schwimmbad in Hofsós.

Das Emigrationszentrum
in Hofsós
Interessante und aufschlussreiche 
Ausstellungen in drei stattlichen Gebäuden 
am Hafen, die ausführlich auf die Geschichte 
der isländischen Emigranten in der Neuen 
Welt eingehen.

Tel. +354-4537935 – hofsos@hofsos.is – www.hofsos.is
Von 1. Juni – 1. Sept. täglich geöffnet




